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Einleitung 

 
Abbildung: LWL-Klinik Herten 
 
 
 
Die LWL-Klinik Herten ist als gemeindenah arbeitendes Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatische Medizin für die psychiatrische Vollversorgung der Städte Recklinghausen, Herten, Dorten, Marl und 
Haltern zuständig. Für die ca. 400.000 Menschen im Kreis Recklinghausen bietet es darüber hinaus Behandlungen auf 
seinen vorhandenen Spezialstationen. Es verfügt über 178 Betten, 60 tagesklinischen Behandlungsplätze, eine 
Institutsambulanz sowie diverse Spezialambulanzen. In der LWL-Klinik Herten werden alle Krankheitsbilder der Psychiatrie 
und Psychotherapie einschließlich der Gerontopsychiatrie und der Suchtmedizin behandelt. Die Behandlung kann vor-, voll-, 
teil- und poststationär sowie ambulant erfolgen. Der therapeutische Gedanke der LWL-Klinik Herten spiegelt sich in ihrem 
Leitbild wieder. Dort heißt es u.a.: 
 
Wenn die Seele leidet: Psychische Krisen und Erkrankungen werden meistens von Angst, Misstrauen und Einsamkeit 
begleitet. Psychiatrische Behandlung muss Sicherheit geben, Vertrauen schaffen und Gemeinsamkeit erstellen. 
 
Unser Team: Wir wollen Angst mit Sicherheit und Schutz begegnen. Misstrauen halten wir unsere Offenheit und Ehrlichkeit 
entgegen. Einsamkeit bieten wir persönliche Begleitung. Verletlichkeit erfordert unseren Respekt, unsere Freundlichkeit und 
Wärme. 
 
Wege der Genesung: Der psychisch kranke Mensch, sein individuelles Krankheitsbild und der dynamische Verlauf des 
Heilungsprozesses bestimmen den Einsatz der verschiedenen therapeutischen Mittel. Die LWL-Klinik Herten versteht sich 
als Zentrum für die psychische Gesundheit der Frau und des Mannes. D.h., alle Behandlungsangebote richten sich nach den 
gemeinsamen und unterschiedlichen Bedürfnissen von Frauen und Männern und ermöglichen so einen störungsspezifischen 
und patientenzentrierten Therapieansatz. Vor diesem Hintergrund verstehen die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
therapeutischen Teams die Behandlung der Patienten als ihre gemeinsame Aufgabe, mit dem Ziel, dem Patienten wieder ein 



Leben in seinem gewohnten sozialen Umfeld zu ermöglichen. 
 
Die Klinik ist in neu maximal zweigeschossige Gebäude aufgeteilt, die in eine großzügige Parkanlage integriert sind. Zur 
Eröffnung der LWL-Klinik Herten im Jahre 1985 wurde die gesamte Krankenhausanlage neu erbaut. Zusätzlich zu den 
Therapie- und Funktionsgebäuden gehören die Schlosskapelle Herten sowie das Wasserschloss Herten zum Terrain des 
Hauses. Als Rittersitz erstmals im Jahre 1376 erwähnt, wurde das Schloss inder heutigen Form im Jahre 1702 erbaut. Hier 
sind die Ergotherapie, Bewegungstherapie (Sporthalle), die Kegelbahn sowie die Trainingsküche beheimatet. Darüber 
hinaus werden zwei Seminarräume und ein Therapieraum ständig im Schloss genutzt. Weiterhin lassen sich im Südflügel 
Ausstellungsräume für Ergotherapie finden. 
 
Seit der Renovierung in den 70er Jahren gehört das Schloss Herten zu den schönsten Baudenkmälern in 
Nordrhein-Westfalen. Schloss und Schlosspark dienen seither als Kulisse für verschiedene bedeutende 
Kulturveranstaltungen der Region, so für das Kulturfestival Ruhr, die Hertener Schlosskonzerte und den Pfingst-Kunstmarkt. 
In unmittelbarer Nachbarschaft der Klinik liegt der circa 300 Hektar große Schlosspark und der 200 Hektar große 
Schlosswald, der den Patienten auch von der Lage Ruhe und Erholung bietet. 
 
Eine weitere Möglichkeit der Entspannung bietet die von der Klinik geführte Cafeteria mit Sitzplätzen im Inneren und auf der 
Außenterrasse, die zum Verweilen einladen. Trotz der idyllischen Lage ist die KLinik nur etwa fünf Gehminuten vom 
Stadtzentrum Herten entfernt. 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

Dr. phil.  Michael Kramer Leiter QM, 

Medizincontrolling, 

A&O-Psychologie 

02366 802 5650 02366 802 5009 Michael.Kramer@wkp-lwl.

org 

 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

Dr. phil. Michael Kramer Leiter Stabsstelle QM, 

Medizincontrolling, 

A&O-Psychologie 

02366 802 5650 02366 802 5009 Michael.Kramer@wkp-lwl.

org 

 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.psychiatrie-herten.de 
Weitere Links: 
 
Link Beschreibung 

http://psychiatrie-bochum.de  

http://www.lwl.org  

http://www.beiallerliebe-verein.de  

http://www.herten.de  

 
 
 
 



 
Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

 

 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummer des Krankenhauses: 
260551198  
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
Hausanschrift: 
LWL-Klinik Herten  
Im Schlosspark 20  
45699 Herten     
Telefon: 
02366  / 802  - 0  
Fax:  
02366  / 802  - 5009  
E-Mail:  
wzpp-herten@kp-lwl.org  
Internet:  
http://www.psychiatrie-herten.de  
Ärztliche Leitung des Krankenhauses:  
 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Dr. med. Luc Turmes Ärztlicher Direktor 02366 / 802 - 5102 02366 / 802 - 5109 luc.turmes@wkp-l

wl.org 

 
 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses:  
 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

 Uwe Braamt Pflegedirektor 02366 / 802 - 5202 02366 / 802 - 5209  

 
 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses:  
 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  



Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

 Heinz Augustin Käufmännischer 

Direktor 

02366 / 802 - 5002 02366 / 802 - 5009  

 
 
 
 
 
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:  
Landschaftsverband Westfalen - Lippe  
Art:  
öffentlich   
 
 
 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Nein    
 
 
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 
 
 
 
 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare i.S.v. Angehörigengruppen- und Gesprächen bei verschiedenen 

Krankheitsbildern 

MP53 Aromapflege/-therapie i.S.e. Euthymen Erlebens 

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege 

 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kogniti

ves Training/Konzentrationstraining 

 

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie 

 

MP25 Massage  

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot i.S.v. Psychoedukation 

MP33 Präventive 

Leistungsangebote/Präventionskurse 

 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Als Einzel- und Gruppentherapie i.S.v. psychodynamischer 

Psychotherapie, Verhaltenstherapie und Familientherapie 

MP62 Snoezelen  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit i.S.v. Veranstaltungen und Fachtagungen 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie 

Angehörigen 

 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von 

Säuglingen und Kleinkindern 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 

für die Mutter-Kind-Einheit 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Adherence Therapie 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie   

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik  

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 
 
 
 



 
 
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  Kommentar / Erläuterung:  

NM67 Andachtsraum   

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 

Kultursensibilität) 

im täglichen Programm: ein 

schweinefleischfreies & ein 

vegetarisches Menü, auf Rücksprache: 

Hindu-, koscheres & veganes Menü 

möglich 

 

NM02 Ein-Bett-Zimmer   

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patienten und Patientinnen sowie 

Besucher und Besucherinnen durch 

ehrenamtliche Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen 

 Begleitungsdienst nur für Patienten 

NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 0,00 EUR pro Tag (max) Bestandteil des Privatzimmerpaketes 

NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum   

NM65 Hotelleistungen   

NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patienten und Patientinnen 

  

NM15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer 1,00 EUR pro Tag (max) Für Wahlleistungspatienten buchbar 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 

und Besucherinnen sowie Patienten und 

Patientinnen 

1,00 EUR pro Stunde 

3,50 EUR pro Tag 

 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer  in den Räumen der Mutter-Kind-Station 

NM07 Rooming-in  in den Räumen der Mutter-Kind-Station 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag (max) gebührenfrei für Wahlleistungspatienten 

NM42 Seelsorge   

NM18 Telefon am Bett 1,00 EUR pro Tag (max) ins deutsche 

Festnetz 

0,00 EUR pro Minute ins deutsche 

Festnetz 

0,00 EUR bei eingehenden Anrufen 

für Wahlleistungspatienten buchbar; 

Angebot einer Flatrate für 1,-€/Tag 

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer   

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

  

NM10 Zwei-Bett-Zimmer   

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   



 
 
 
 
 
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung teilweise 

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst durch externe Dienstleister 

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

durch externe Dienstleister 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug teilweise 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette teilweise im Wahlleistungsbereich 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

teilweise im Wahlleistungsbereich 

 
 
 
 
 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 



 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

238 Betten 
 
 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
2703  
Teilstationäre Fallzahl: 
656  
Ambulante Fallzahl: 
12234  
 
 



 
 
 

A-11 Personal des Krankenhauses 

 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

29,2 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

19,9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

9,2 Vollkräfte  

 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 125,6 Vollkräfte  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 15,8 Vollkräfte  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,8 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0,0 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte  

 
A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
 



Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl 

(Vollkräfte):  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1,8  

SP23 Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 6,2  

SP36 Entspannungspädagoge und 

Entspannungspädagogin/Entspannungstherapeut und 

Entspannungstherapeutin/Entspannungstrainer und 

Entspannungstrainerin (mit psychologischer, therapeutischer und 

pädagogischer Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und 

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und Feldenkraislehrerin 

1,6  

SP02 Medizinischer Fachangestellter und Medizinische Fachangestellte 12,2  

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 2,0  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 

3,1  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 10,4  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 3,0  

 
 
A-11.4  Hygienepersonal 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Krankenhaushygieniker und 

Krankenhaushygienikerinnen 

0 Personen  

Hygienebeauftragte Ärzte und 

hygienebeauftrage Ärztinnen 

2 Personen  

Fachgesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Fachgesundheits- und 

Krankenpflegerinnen bzw. 

Fachkindergesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Fachgesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen für 

Hygiene und Infektionsprävention - 

"Hygienefachkräfte" (HFK) 

0 Personen  

Hygienebeauftragte in der Pflege 1 Personen  

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet:  
Ja 
Vorsitzende/Vorsitzender:  
Dr. Luc Turmes  
 
 
 
 



A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

 
 
Titel, Nachname, 

Vorname, Position:  

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Email:  Straße, Hausnummer, 

Postleitzahl, Ort:  

Arbeitsschwerpunkte: 

Dr. 

phil. Kramer Michael 

Leiter Stabsstelle QM, 

Medizincontrolling, 

A&O-Psychologie 

02366 802 5650 02366 802 5009 Michael.Kramer@wkp

-lwl.org 

Im Schlosspark 20  

45699 Herten 

 

Dipl. 

Geogr. Golloch Eva-M

aria Qualitätsmanager

in 

02366 802 5651    Eva.Golloch@wkp-lwl

.org 

Im Schlosspark  20  

45699 Herten 

Qualitätsmanagement 

 
 
 
 
 
 

A-13 Apparative Ausstattung 

 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja in Kooperation mit 

angrenzenden 

Krankenhäusern 

 

AA10 Elektroenzephalographieg

erät (EEG) 

Hirnstrommessung Nein EEG-Neurofex 

AA43 Elektrophysiologischer 

Messplatz mit EMG, NLG, 

VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 

feinster elektrischer 

Potentiale im 

Nervensystem, die durch 

eine Anregung eines der 

fünf Sinne hervorgerufen 

wurden 

  

 
 
 
 
 
 



A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 
 
 
 Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 

Lob- und Beschwerdemanagement 

eingeführt.  

Ja Das Beschwerdemanagementinstrument "Ideefix", mit den Patienten, 

Mitarbeitern, Angehörigen und Besuchern die Möglichkeit gegeben wird, 

Beschwerden, Anregungen und Ideen an die Klinik zu richten, wurde auch im 

Berichtsjahr weitergeführt. 

Im Krankenhaus existiert ein 

schriftliches, verbindliches Konzept 

zum Beschwerdemanagement 

(Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung)  

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit mündlichen 

Beschwerden  

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit schriftlichen 

Beschwerden 

Ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 

die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 

definiert 

Ja  

Eine Ansprechperson für das 

Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und 

Aufgaben ist benannt 

Ja  

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt 

Nein  

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 

Beschwerden 

qm.herte

n@wkp-l

wl.org 

 

Tel. 02366 802 5650 

Patientenbefragungen Ja Im gesamten LWL-PsychiatrieVerbund wird jährlich im November eine 

Patientenbefragung durchgeführt, welche die Atmosphäre während der und die 

Integration in die Behandlung aus Patientensicht abbildet. Zudem wird der 

wahrgenommene Behandlungserfolg ermittelt. Die Ergebnisse werden im 

Jahresvergleich seit 2000 ausgewertet und einzelne 

Verbesserungsmaßnahmen daraus abgeleitet. In den einzelnen Jahren, wie 

auch im Berichtsjahr, wird darüber hinaus ein Benachmarking der 

LWL-Einrichtungen erstellt. 



 Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Einweiserbefragungen  Ja  

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement:  
 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Strasse, 

Hausnummer, 

PLZ, Ort:  

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Dr. phil. Michael Kramer Im 

Schlosspark  20  

45699 Herten 

02366 802 5650 02366 802 5009 Michael.Kramer@

wkp-lwl.org 

Dipl. Geogr. Eva-Maria Golloch Im 

Schlosspark  20  

45699 Herten 

02366 802 5651    Eva.Golloch@wkp

-lwl.org 

  Beschwerdekommi

ssion des 

Gesundheits- und 

Krankenhausauss

chusses 

Hörsterplatz 2  

48147 Münster 

       

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin:  
 
Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden:  
 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Dr. phil. Michael Kramer 02366 802 5650 02366 802 5009 Michael.Kramer@wkp

-lwl.org 

Dipl. Geogr. Eva-Maria Golloch 02366 802 5651    Eva.Golloch@wkp-lwl

.org 

  Beschwerdekommissi

on des Gesundheits- 

und 

Krankenhausausschu

sses 

       

 
 
 
 



 
Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 

Fachabteilungen 

 

 
B-[1] Fachabteilung Klinik für Psychiatrie 

 
 
 

B-[1].1 Name [Klinik für Psychiatrie] 
Klinik für Psychiatrie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
Hausanschrift: 
Im Schlosspark 20  
45699 Herten     
Telefon: 
02366  / 802  - 0  
Fax: 
02366  / 802  - 5009  
E-Mail: 
WZPP-Herten@kp-lwl.org  
Internet: 
http://www.psychiatrie-herten.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med Turmes, Luc Ärztlicher Direktor 02366 802 5102 

luc.turnes@wkp-lwl.or

g 

Ursel Böhm KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[1].2 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Psychiatrie] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Psychiatrie 

Kommentar / Erläuterung 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Psychiatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 

Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 

und entwicklungsbedingter Störungen im 

Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 

Störungen 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope 

Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren 

 

VX00 Mutter-Kind-Station  

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  

VP12 Spezialsprechstunde  

VX00 Spezialsprechstunde für Mutter-Kind; 

Säuglinge; ADHS; Transexualität; emotionale 

Instabilität 

 

 
 
 
 
 
 

B-[1].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 



 
B-[1].4 Fallzahlen [Klinik für Psychiatrie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
2703  
Teilstationäre Fallzahl:  
656  
Kommentar / Erläuterung:  
12234  
 
 
 
 

B-[1].5 Diagnosen nach ICD 

 
 
ICD-10-GM-Ziff

er:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

F10 688 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

F33 471 Rezidivierende depressive Störung 

F32 381 Depressive Episode 

F20 376 Schizophrenie 

F25 134 Schizoaffektive Störungen 

F43 125 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

F06 109 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 

oder einer körperlichen Krankheit 

F31 80 Bipolare affektive Störung 

F07 69 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder 

Funktionsstörung des Gehirns 

F60 67 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 

F23 66 Akute vorübergehende psychotische Störungen 

F12 29 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 

F05 28 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

F22 28 Anhaltende wahnhafte Störungen 

F11 22 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide 

F41 14 Andere Angststörungen 

F15 13 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich Koffein 

F13 12 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika 

F19 7 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer 

psychotroper Substanzen 

F53 7 Psychische oder Verhaltensstörungen im Wochenbett, anderenorts nicht klassifiziert 

F30 5 Manische Episode 

F70 5 Leichte Intelligenzminderung 

F03 4 Nicht näher bezeichnete Demenz 



ICD-10-GM-Ziff

er:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

F01 < 4 Vaskuläre Demenz 

F14 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain 

F42 < 4 Zwangsstörung 

F44 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen 

F72 < 4 Schwere Intelligenzminderung 

F79 < 4 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung 

 
 
 
 
 
 

B-[1].6 Prozeduren nach OPS 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM12 Ambulanz im Rahmen eines 

Vertrages zur Integrierten 

Versorgung nach § 140b SGB V 

 • Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

•  

 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von 

Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen) 

 • Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 
und entwicklungsbedingter Störungen im 
Säuglings-, Kindes- und Jugendalter (VP11) 

•  

 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM16 Heilmittelambulanz nach § 124 

Abs. 3 SGB V (Abgabe von 

Physikalischer Therapie, 

Podologischer Therapie, 

Stimm-, Sprech- und 

Sprachtherapie und 

Ergotherapie) 

 • Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen (VP08) 

• Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen (VP07) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

•  

 

AM08 Notfallambulanz (24h)  • Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen (VP08) 

• Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen (VP07) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

•  

 

AM07 Privatambulanz  • Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 
und entwicklungsbedingter Störungen im 
Säuglings-, Kindes- und Jugendalter (VP11) 

• Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen (VP08) 

• Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen (VP07) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

• Psychiatrische Tagesklinik (VP15) 

•  

 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM02 Psychiatrische 

Institutsambulanz nach § 118 

SGB V 

 • Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 
und entwicklungsbedingter Störungen im 
Säuglings-, Kindes- und Jugendalter (VP11) 

• Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen (VP08) 

• Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen (VP07) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

• Psychiatrische Tagesklinik (VP15) 
• Spezialsprechstunde (VP12) 

•  

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 • Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen (VP08) 

• Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen (VP07) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

•  

 

 
 
 
 
 
 

B-[1].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 



 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[1].10 Personelle Ausstattung 

 
B-[1].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

29,2 Vollkräfte 0,01080  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

19,9 Vollkräfte 0,00736  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP 

Forensische Psychiatrie 

 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie  

ZF44 Sportmedizin  

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung  

 
 
B-[1].10.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 



 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 125,6 Vollkräfte 0,04646  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 15,8 Vollkräfte 0,00584  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,8 Vollkräfte 0,00029  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ01 Bachelor  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[1].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 



und Psychosomatik 
 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

euten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

eutinnen 

0 Vollkräfte 0,00000  

Psychologische 

Psychotherapeuten und 

Psychologische 

Psychotherapeutinnen 

3,1 Vollkräfte 0,00114  

Diplom-Psychologen und 

Diplom-Psychologinnen 

6,2 Vollkräfte 0,00229  

Klinische 

Neuropsychologen und 

Klinische 

Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte 0,00000  

 

 
 



 
Teil C - Qualitätssicherung 

 

 
 
 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB 

V 

 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
C-1.1Y Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für: X 
 
 
 
 
 

C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL 

 
C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL 
 
C-1.2Z Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: X 
 
 
 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 

(DMP) nach § 137f SGB V 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 

Qualitätssicherung 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 



 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB 

V 

 
 
  Anzahl 

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

24 Personen 

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 

Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der 

Nachweispflicht unterliegen  [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3] 

20 Personen 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 

gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben**  [Zähler von Nr. 2] 

20 Personen 

 
* nach den "Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus" in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 
** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht 
vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen. 

 
 


